
„Mehr als die Summe der einzelnen Teile“

Programm

08:30 – 09:15 Uhr Come Together

09:15 – 09:45 Uhr Begrüßung und einleitende Worte

IT­Net Austria stellt sich vor
Leistungen und Kernkompetenzen im Netzwerk

09:45 – 10:30 Uhr „Mehr als die Summe der einzelnen Teile“

Präsentation eines unternehmerischen Gesamtprozesses am Bei­
spiel variierender Aufträge: Die integrierte Individuallösung demons­
triert die IT­Module von der Online­Bestellung eines PCs bis zur in­
dividuellen Inbetriebnahme beim Kunden.

10:30 – 12:00 Uhr Die einzelnen Module im Detail

Modul 1: WebShop
Modul 2: vERPura
Modul 3: Dokumentenmanagement
Modul 4: IT­Servicemanagement
Modul 5: Individuelle Dokumentation auf CD
Modul 6: E­Learning

ab 12:00 Uhr Networking und gemütlicher Ausklang am Mittagsbuffet
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2. IT-NET Austria 
SOFTWARE SUMMIT

Ars Electronica Center Linz,
12. Oktober 2010, 9:00-18:00

Wohin geht
die Reise?

Frühstück
Frisches Obst, Plundergebäck, Kaffee, Mineralwasser, Apfelsaft, 
Orangensaft

Mittagsbuffet
Kürbiscremesuppe, Speck, eingelegter Kürbis, mariniertes 
Gemüse, geräucherter Käse, Verhackertes, Ziegenkäsebällchen, 
getoastetes Bioschwarzbrot 

Nachmittagsbuffet
Frisches Obst, süße Schnitten, pikantes Plundergebäck, Kaffee, 
Mineralwasser, Apfelsaft, Oragensaft

Die Adresse 

Ars Electronica Center, Obergeschoß,
Ars-Electronica-Straße 1, 4040 Linz

PROGRAMM

12:00 
17:00

Claude Shannon - Jongleur der  
Wissenschaft
Claude Shannon gilt als Begründer der  
Informationstheorie. Er war von 1956 bis 1978  
Professor am MIT. In dieser Zeit baute er in seiner 
Freizeit technologische Besonderheiten. Unter  
anderem realisierte er einen mechanischen Roboter, 
der den legendären Zauberwürfel lösen konnte.

11:00 
15:00

Deep Space: 3D Reise durchs Weltall
Deep Space ist eine 16x9 Meter große 3D-fähige 
Videowall, in der diverse Programme vorgeführt  
werden können. Gemeinsam mit dem AEC haben wir 
ein exklusives Programm für Sie zusammengestellt.

RAHMENPROGRAMM

KULINARISCHES 
RAHMENPROGRAMM

11:00 
16:00

BioLab: DNA-Analyse und Gentechnik
Im BioLab kann jeder Teilnehmer seine eigene DNA 
analysieren und mit nachhause nehmen.

14:00 
16:00

Deep Space: Kulturschätze in 3D und 
2D
Deep Space ist eine 16x9 Meter große 3D-fähige 
Videowall, in der diverse Programme vorgeführt  
werden können. Gemeinsam mit dem AEC haben wir 
ein exklusives Programm für Sie zusammengestellt.

13:00 
15:00

Die Welt in 100 Jahren
Die Welt in 100 Jahren ist eine Ausstellung über 
Vordenker und Visionäre der vergangenen 100 Jahre 
und der Gegenwart. Es wird auch das „Mundaneum“ 
- eine analoge Universialbibliothek vorgestellt, an die 
man mittels einer Postkarte Fragen stellen konnte - 
lange vor Google, Wikipedia und Co.
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Programm Software Summit Rahmenprogramm

Begrenzte Teilnehmerzahlen – die
Reihenfolge der Anmeldung entscheidet

Details zu den Vorträgen und zum Rahmenprogramm bzw.
den Workshops fi nden Sie unter http://www.it-net-austria.at/summit/

JM ESIG Schulung
In diesem Workshop erfahren Sie 
mehr über die elektronische 
Dokumentsignatur von JM-DATA.

GEDV - Golden Edition 
Anwendertreffen
Golden Edition Anwender treffen 
sich zum Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch. Am Beginn 
referiert Gerhard Edelsbacher zum 
Thema Golden Edition Offi ce 
Integration.

Softpoint ITSM
Roundtable
In diesem Workshop erfahren Sie 
mehr über IT Service Management

11:00

15:30

16:45

WORKSHOPS

10:00 Software made in Austria?
(Prof. Dr. Bruno Buchberger)

13:00 Microsoft Online Services
(Hagenberg Software GmbH)
Informieren Sie sich wie auch Sie mit der Produktpalette von Microsoft Online 
Services (Exchange Online, SharePoint Online, Offi ce Communications Online, 
Offi ce Live Meeting, Dynamics CRM Online) ab morgen Geld sparen können und 
von unterwegs auf Ihre Geschäfts-E-Mails zugreifen, gemeinsam mit Kollegen 
ein Dokument bearbeiten, oder Webkonferenzen mit Ihren Kunden durchführen.

Equipment Management Heute in SAP
(HALLER-SOFTWARE GmbH)
Erfahrungsbericht über die neue HALLER-SOFTWARE zur
konzerntauglichen Organisation, Vermietung und Instandhaltung von 
Baugeräten in einem SAP-ERP-System (R3) bei der BAUER AG.

14:00 J2BI - die gemeinsame Zukunft von
Java und Business Intelligence 
(solvistas)
Möglichkeiten zur Nutzung von Java-Technologien im Umfeld von BI-
Anwendungen gibt es viele. Wir zeigen solche Verbindungen in praktischer 
Umsetzung und diskutieren mit Ihnen auch den konkreten Nutzen. Sind J2EE 
oder Web-Frameworks auch in Zukunft ideale Partner für Datawarehouse-
Anwendungen?

DMS – Abgrenzung und Integration
(JMB)
Wo beginnt das Dokumentenmanagementsystem und wo hört die 
führende Applikation auf? Verschiedene Ebenen der Integration mit ihren 
Vor- und Nachteilen werden am Beispiel von DOXiS4 von SER dargestellt.

15:00 Methoden zum Aufbau einer Confi guration Management Database 
(CMDB) 
(Softpoint electronic)
Fa. Softpoint Electronic GmbH&CoKG stellt Methoden vor, wie eine CMDB in der 
Praxis strukturiert und mit Daten aus Fremdsystemen befüllt werden kann, um 
konkreten Nutzen und Mehrwert im IT-Tagesgeschäft zu erlangen.

Auditsicherheit in SAP 
(Informatics GmbH)
Die Einhaltung von Zeitzusagen und die Erfüllung von Aufl agen stellt in der 
heutigen Zeit einen immer wichtigeren Aspekt der Unternehmensführung 
dar. Anhand eines konkreten Beispiels wird eine Lösung in einem SAP 
Systems aufgezeigt.

16:00 upmove.eu - the mountain sports community  
(Microlab GmbH)
Für Fans von Outdoor-Aktivitäten gibt es eine neue Online-Plattform mit vielen 
zusätzlichen Vorteilen. Ein modernstes Web 2.0 fähiges Internetportal, aus dem 
Hause MICROLAB, bietet dabei die Grundlage für den Austausch zwischen 
den engagierten Hobbysportlern, Vernetzungen mit Sozialen Netzwerken und 
Online-Diensten. Das Rieder Internet-Unternehmen bietet vorwiegend 
Unternehmen Lösungen für die sinnvolle Nutzung neuester Web-Technologien 
und –Diensten an.

JM-ESIG: Digitale Rechnungssignatur für den 
elektronischen Versand von Rechnungen
(JM-DATA)
JM-DATA bietet Ihnen eine optimale Lösung an, Ihre Rechnungen per Email 
gültig zu versenden. In diesem Vortrag werden rechtliche und auch prak-
tische Beispiele vorgestellt. Vortragender: Mag. Arthur Schler

17:00 Cloud Computing mit Verpura  
(Gumpinger Software)
Mit Cloud Computing werden gemietete Lösungen, auf die nur mittels 
Webbrowser zugegriffen wird, bezeichnet. Verpura ist eine für den deutschen 
Innovationspreis nominierte Cloud Computing Unternehmenskomplettlösung, 
die hier kurz vorgestellt wird.

Scrum
(Softpoint electronic, solvistas GmbH,
HALLER-SOFTWARE GmbH)
Agile Methoden gewinnen in der Softwareentwicklung immer mehr an 
Bedeutung. In diesem Vortrag wird ein kompakter Einblick anhand dem 
Vergleich von 2 Scrum-Tools aus der Praxis gewährt.

11:00 Social Media und Unternehmen
(gtn solutions GmbH) 
Seit einiger Zeit verändern neue Kommunikationsinstrumente, ein neues 
Kommunikationsverhalten und -verständnis die Voraussetzungen, unter denen 
Beziehungen mit Zielgruppen aufgebaut und weiterentwickelt werden. Weblogs, 
Wikis, Twitter, Facebook, also alle Erscheinungen, die unter dem Begriff „Social 
Media“ zusammengefasst werden, bieten neue Wege, direkt mit den Bezugs-
gruppen zu kommunizieren. Sie stellen aber auch neue Anforderungen an die 
Kommunizierenden. Technische Möglichkeiten, Sinn und Unsinn und sinnvolle 
Einsatzmöglichkeiten für Unternehmen werden im Vortrag skizziert.

Integration von visueller Kommunikation und Unifi ed 
Communication
(SD Systems)
Möglichkeiten der Medienintegration audiovisueller Kommunikations-
systeme in UC-Plattformen wie z.B. MS-OCS, und deren Management, 
Handling und einfache Bedienbarkeit über jene Plattformen.
 


